(Gruppe A) Name:
Neptun Code:

1
Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit des sicheren Ereignisses?
a
0,
b
0.5,
c
1,
d
unendlich
2
Welche Aussage ist falsch?
a
Der Korrelationskoeffizient beschreibt die Stärke der Korrelation.

b
Korreliert heisst kausal verknüpft.

c
Das Bestimmtheitsmass ist gleich dem Quadrat des Korrelationskoeffizienten.
d
Die Korrelationsrechnung beschäftigt sich mit dem symmetrischen Zusammenhang zweier Zufallsgrössen.
3
Was kennen wir über den Zusammenhang zwischen A und B, wenn P(AB)=P(A)*P(B)?

a
Das ist gültig für beliebige Ereignisse A und B.

b
Es ist gültig nur für repräsentative Ereignisse.
c
Es ist gültig nur für unabhängige Ereignisse.

d
Es ist gültig nur für Zufallsereignisse.

4
Was ist der Zusammenhang zwischen der kumulativen Häufigkeitsverteilungsfunktion und der Verteilungsdichtefunktion? 
a
Die kumulative Häufigkeitsverteilungsfunktion und die Verteilungsdichtefunktion sind voneinander unabhängig. 
b
Mit Integralrechnung bekommt man die die Verteilungsdichtefunktion aus der kumulativen Häufigkeitsverteilungsfunktion.
c
Mit Differentialrechnung bekommt man die die Verteilungsdichtefunktion aus der kumulativen Häufigkeitsverteilungsfunktion.
d
Die kumulative Häufigkeitsverteilungsfunktion ist die invertierte Funktion der Verteilungsdichtefunktion.
5
Welcher Parameter ist kein Lageparameter?
a
arithmetischer Mittelwert
b
Varianz
c
Modalwert
d
Median
6
Wie gross ist die Schiefe der Standardnormalverteilung? 
a
0,
b
0.5,
c
1,
d
unendlich
7
Wir untersuchen die folgende Frage mit Chi-Quadrat Test (Prüfung der Homogenität): ist die Geschlechtsverteilung der Ärzte in 3 Krankenhäuser eine homogene Verteilung? Wie gross ist der Freiheitsgrad dieser Testmethode? 
a
1,
b
2,
c
3,
d
6

8
Welche Aussage ist falsch?

a
Der Erwartungswert der Poisson-Verteilung gleich der Varianz der Poisson-Verteilung.

b
Die Poisson-Verteilung ist eine diskrete Verteilung.

c
Die Poisson-Verteilung hat nur einen Parameter.

d
Die Poisson-Verteilung ist eine Wahrscheinlichkeitsverteilung, die beim mehrmaligen Durchführen eines Boltzmann-Experiments entsteht.
9
Welche Aussage ist falsch?
a
Tests mit hoher Spezifität sind bei der Frühdiagnostik (screening) von Krankheiten erwünscht.

b
Prävalenz: Häufigkeit einer Krankheit in einer Population.

c
Bei einer sehr kleineren Prävalenz können die hochsensitive und gleichzeitig hochspezifische Tests sehr geringe Relevanz haben.

d
Diagnostische Relevanz: Wahrscheinlichkeit eines Test-Positiven, krank zu sein.

10
Welche Aussage ist falsch?
a
Fehler erster Art: Die Nullhypothese ist zufällig abgelehnt, obwohl richtig ist.
b
Die maximale akzeptierbare Irrtumswahrscheinlichkeit in der Medizin ist gewöhnlich 5 %.
c
Die Wahrscheinlichkeit des Fehlers zweiter Art = Signifikanzniveau.
d
Bei statistischen Tests in der Medizin wird meistens eine zweiseitige Alternative formuliert
11.
Charakterisieren Sie die kategorischen Merkmale! Geben Sie Beispiele!
12.
Vergleichen Sie die Zweistichproben t-Test und die Mann-Whitney-u Test
13.
Die Sensitivität und die Spezifität einer diagnostischen Testmethode sind 95-95%. Die Prävalenz der Krankheit beträgt 50 %.
a) Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit eines Test-Positiven, krank zu sein?

b) Was ist der gewöhnliche Name dieses statistischen Parameters?

c) Wie verändert sich dieser Wert, wenn die Prävalenz nur 25 % ist? 
14.
Es handelt sich um die Regelmässigkeit eines Würfels. 

	Ergebnisse des Würfelversuchs

	1
	2
	3
	4
	5
	6

	5
	4
	6
	7
	3
	5


a) Geben Sie die Werte der Kontingenztabelle mit der erwarteten Werten!
b) Berechnen Sie den Chi-Quadrat Wert!
c) Wie gross ist der Freiheitsgrad dieser untersuchten Chi-Quadrat Verteilung?
Herunterladen Sie die folgende Datei: http://nightowl.sote.hu/kad/probetest.xls
15.
Berechnen Sie die folgenden Charakteristiken der Daten in der Spalte A!
a) Median: ………………..

b)
Minimalwert:……………….

c)
Streuung der Messdaten:………………….

d)
Anzahl der Daten zwischen 60 und 65:…………………..

16. 
Gibt es eine Korrelation zwischen den Daten in den Spalten D und G? Geben Sie auch die statistischen Parameter die unterstützen die Antwort! (Nehmen wir an, dass die Daten in den beiden Spalten normalverteilt sind.)

17.
12 Patienten haben dieselbe Komödie angeschaut. Später haben sie auf einer zehnstufigen Skala die Witzigkeit bewertet. Einige haben vor der Komödie Antidepressant bekommen. Ihre Daten sind in der Spalte L. Die Bewertung der Kontrollgruppe sind in der Spalte M.

a)
Was für eine Frage kann man stellen?
b)
Formulieren sie die Nullhypothese!
c)
Mit welcher statistischen Methode kann man entscheiden die Frage?
d) Machen Sie den Test und geben Sie die statistisch begründete Antwort auf die Frage!
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